
Einlagen für eine schnelle 
und effektive Blutstillung

Hemogelatin & 
Hemocollagene

Biokompatible & resorbierbare 
hämostatische Schwämme



Hemogelatin ist ein hämostatischer Schwamm, der trocken oder mit steriler Kochsalzlösung 
getränkt unter leichtem Druck eingebracht werden kann, um Blutungen ef� zient und kontrolliert zu 
stillen.
Hemocollagene ist für die lokale Blutstillung in der Zahnmedizin indiziert, wenn konventionelle 
Maßnahmen zur Blutstillung nicht zweckmäßig oder erfolglos sind. Hemocollagene fördert die 
Thrombozytenaggregation und unterstützt eine natürliche Geweberegeneration(1). 

Eigenschaften Hemogelatin Hemocollagene

Resorbierbarkeit Vollständig resorbierbar
Resorbiert natürlich & vollständig 

nach 3 Monaten

Steril
Einzeln blisterverpackte sterile 

Schwämme
Einzeln blisterverpackte sterile 

Schwämme

Saugfähigkeit        

Form und Größe
Flexibel, formbar, kohärent, 
kann zugeschnitten werden. 

10×10 ×10 mm.

Flexibel, formbar, kohärent, 
kann zugeschnitten werden. 

13×13×10 mm.

Herkunft Gelatine porcinen Ursprungs Bovines Kollagen Typ I
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Hemogelatin – gelatinebasiertes Hämostatikum 
porcinen Ursprungs

Hemocollagene – hämostatischer Schwamm 
aus bovinem Kollagen Typ I

Indikationen Hemogelatin und Hemocollagene
• Zahnextraktionen
• Orale Geschwüre (nicht in� ziert oder virusbedingt)
• Parodontale Operationswunden

• Traumatische Wunden
• Nahtregionen
• Wunden durch Zahnersatz

Produktinformationen Hemogelatin und Hemocollagene
– Medizinprodukte der Klasse III

–  24 Schwämme im Blister einzeln steril verpackt

– Biokompatibel, resorbierbar und gut verträglich

Hemogelatin und Hemocollagene sind über Ihren 
Dentalhandelspartner erhältlich.
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